
Stefan Urich ist sich sicher, dass 
Heilwerden und Heilen nicht nur 
medizinisch-therapeutische Pro-

bleme sind. Für ihn walten zwischen 
Himmel und Erde weitaus mehr Krä� e, 
als der wissenscha� sgläubige Europäer 
gemeinhin annimmt. Die Klientel des 
gelernten Krankenp� egers, Heilprak-
tikers, Ortho-Bionomy-Practitioners, 
ausgebildeten Heilers und Schamanen 
ist breit gemischt: Zu Urich als Heilprak-
tiker kommen Patienten zur homöo-
pathischen und naturheilkundlichen 
Behandlung. Zu Urich als Ortho-Biono-
my-Practitioner � nden Menschen, um 
sich osteopathisch behandeln zu lassen. 
Bei Besetzungen, Flüchen oder bestimm-
ten Lebenskrisen sind seine heilerischen 
Fähigkeiten gefragt. Und in schamani-
schen Behandlungen unterstützt er den 
Patienten im Kontakt mit seinen eigenen 
geistigen Helfern. Gerne kombiniert der 
Stuttgarter aber auch Naturheilkunde, 
Körperarbeit, Schamanismus und Ener-
giearbeit miteinander. Dabei lautet seine 

Devise stets: mit Kopf, Herz und Hand. 
„Ich benutze keine Geräte mehr. Denn 
die intensivsten Erfahrungen mache ich 
immer an mir selbst.“

Heilung ist permanent präsent

Als letzte Ho� nung gesehen zu werden, 
lehnt er jedoch ab. Für Urich ist der 
Klient der Manager seiner eigenen Ge-
sundheit. Als Heiler ist er aber auch der 
Meinung, dass unser Lebensglück durch 
das Wohlwollen der geistigen Welt und 
unsere demütige Hinwendung an das 
Geistige und Göttliche bedingt ist.

 Tanja Freyer
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Stefan Urich –
Heiler, Schamane & Körpertherapeut

Er steht als Arzt und Mensch für 
eine „andere“ Medizin. Er gibt sich 
kämpferisch wie ein Gewerkscha� er, 

der für seine Rechte auf die Straße geht. Er 
ist das gute Gewissen des ärztlichen Berufs-
standes. Dr. Ellis Huber, eigentlich Erich 
Huber, mag sich nicht zurückhalten, wenn 
es um unser Gesundheitssystem geht. Er 
plädiert immerfort für „Liebe statt Valium“. 
So auch der Titel eines seiner bemerkens-
wert radikalen Bücher. Seine Gegner fürch-
ten Hubers Attacken auf eine überkommene 
Standespolitik und eine patientenfeindliche 
Pharmapolitik. 

Ein Leben für ein gerechtes 
Gesundheitssystem

Wenn es nach ihm ginge, gäbe es in 
Deutschland ein Gesundheitssystem, das 
die Menschen wirklich gesund macht. Ärz-
te sollten sich wieder mehr dem Menschen 
zuwenden. Denn ohne Zuwendung ist Hei-
lung nicht möglich. „Wir brauchen ganz 
dringend eine neue Kultur des Heilens, 
P� egens und Helfens.“ Und: „Das Gesund-
heitssystem muss zum Marktplatz einer zi-
vilen Gesellscha�  werden, der vermittelt, 
wie Menschen o� en, mitmenschlich und 
im Interesse des Gemeinwohls miteinander 
verkehren können.“ Gut zu wissen, dass es 
solche Ärzte hierzulande gibt. Klare Worte, 
die manchmal unbequem sind, haben dank 
Ellis Huber wieder eine Berechtigung. 

 Walter Ohler
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ben prägen ihren Heilungsweg. Und 
die Erfolge bleiben nicht aus. So�  
Tachalov genießt das Vertrauen ih-
rer Patienten und die Anerkennung 
europäischer Akademien. Dennoch 
ist sie bescheiden geblieben. Sie weiß 
genau, wem sie ihre Fähigkeiten zu 
verdanken hat. „Meine Kra�  schenkt 
mir ganz allein Gott. Seine positiven 
Strahlen nehme ich auf und gebe ich 
an Kranke weiter.“ 

Vertrauen herstellen

So�  Tachalov verlässt sich auf ihre 
heilenden „Werkzeuge“, vor allem auf 

Handau� egen und Heilmeditationen, 
um den Energie� uss und die Selbst-
heilungskrä� e zu aktivieren. Dabei 
betont sie immer wieder, wie wichtig 
es ist, dass der Betro� ene einen festen 
Glauben hat. Nicht zu vergessen die 
Angehörigen, die mit ihrer Liebe viel 
zur Genesung des Patienten beitragen 
können. Vertrauen herzustellen, ist 
das erste Ziel der Heilerin. Mehr zu-
hören, weniger reden. Dem Patienten 
die Angst nehmen. Und ihn mit Men-
schen zusammenbringen, die es bereits 
gescha�   haben. 
So�  Tachalov hat auf diesem Weg 
schon vielen Menschen helfen kön-
nen. „Die Begeisterung der gesunde-
ten Patienten gibt mir unerschöp� iche 
Kra� .“ Und für viele Suchende war sie 
die letzte Ho� nung. Dank So�  Tacha-
lov stehen sie wieder mitten im Leben.

 Walter Ohler

Eine einzig-
artige „� e-

rapie“ geht auf 
das Konto des 
Heilers, der eine 
eigene Praxis in 

Ruggell (Liechtenstein) hat: die Bewusst-
seins-� erapie. „Ich möchte erreichen, 
dass die Menschen wieder zu sich selbst 
� nden und ihre eigenen Krä� e wahrneh-
men. Es ist mir wichtig, dass sie unab-
hängig von ihrem Gesundheitszustand 
wieder ganz bei sich leben können und 
wieder Schöpfer ihres Lebens werden.“  

„Ich darf nicht Gott spielen“

Durch Au� egen der Hände bringt Pe-
ter Graus Schmerzen zum Verschwin-
den und intensiviert Heilungsprozesse. 
Versprechen macht er seinen Patienten 
nicht. „Ich bin nicht Gott und ich darf 
auch nicht Gott spielen.“ 

Zusammen mit einem Mediziner entwi-
ckelte er das Verfahren „Seelenklang“, 
um die vegetativen Rhythmen auf Ins-
trumente zu übertragen. Jeder Mensch 
trägt heilsame Musik in sich, eine Art 
Klang der Seele. Das Anhören dieser 
ureigenen, sehr persönlichen Musik 
trägt zur Harmonisierung des Körpers 
bei und erweitert das Bewusstsein. Wer 
dem Klang seines Herzens lauscht, spürt 
seine spirituellen Lebenskrä� e, baut 
messbar neue Energie auf. Die streng 
wissenscha� liche Arbeit hat nichts mit 
Esoterik zu tun, im Gegenteil, sie ist für 
die Medizin sehr wertvoll. „Und wenn 
wir Spiritualität verstehen wollen, dann 
sollten wir uns an die Augenblicke des 
Lebens erinnern, in welchen wir Lie-
be erfahren haben, denn da waren wir 
reinste Spiritualität, ganz im Sein und 
frei vom Denken.“

 Annerose Sieck

Eine einzig- Zusammen mit einem Mediziner entwi-

Peter Graus –
die heilsame Musik des Herzens

Sind Fernheilungen wirklich mög-
lich? Die Antwort kann nicht 

eindeutig sein, provoziert vielmehr 
he� ige Kontroversen. Doch wenn Pa-
tienten die heilenden Krä� e über die 
Ferne dennoch erhalten haben und 
dadurch gesund geworden sind, ist 
die Antwort unumkehrbar: Was heilt, 
ist richtig. Valeriu Borgos, Heiler aus 
dem Dreiländereck Belgien, Deutsch-
land und Niederlande, praktiziert die 
Kunst des Fernheilens so gut wie kein 
anderer. 

Vom TV-Heiler zum 
glaubwürdigen Fernheiler

„Alles ist möglich“, so lautete der Ti-
tel seiner eigenen TV-Sendung, die 
er 1998 vom Kölner Privatsender 
RTL bekommen hatte. Die Fernseh-
bosse glaubten damals an ihr neues 
Quotenzugpferd. Doch anstelle von 
„Showtime“ präsentierte Valeriu 
Borgos authentische Heilungen. Ihm 

war  Lebenshilfe wichtiger, als für 
gute Unterhaltung zu sorgen. Heu-
te ist der tiefgläubige Familienvater 
wieder der Heiler, der er immer sein 
wollte. Via Telefon überträgt er sei-
ne Energie auf den Hilfesuchenden. 
Was dann passiert, liegt nicht mehr 
in seiner Hand. Deshalb hält er sich 
auch mit Versprechungen zurück. 
Denn das Garantiesiegel für Ge-
sundheit besitzt er nicht. Darüber 
verfügt eine andere Instanz. Heilung 
ist so immer möglich.

 Walter Ohler
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1. Aldo Berti, ein Opernsänger aus Ra-
dolfzell mit heilenden Kräften;
2. Edmund Hoffmann, Heiler aus Her-
ford, der auf die Heilkraft der Gebete setzt;
3. Daniel Agustoni, Heiler aus der 
Schweiz, der wirkungsvolle Wege zur Selbst-
regulation und Selbstheilung erforscht;
4. Dr. Beate Chorbacher, Ärztin und Hei-
lerin aus Freiburg für Krebsheilungen;
5. Margrit Diener, Heilerin aus der 
Schweiz, die bei englischen Heilern lernte;
6. Dr. Heike Buhl, Ärztin und Orgon-Hei-
lerin aus Berlin, die sich mit Energiemedizin 
beschäftigt;
7. Dr. Michaela Glöckler, Europas 
bekannteste Ärztin für anthroposophische 
Medizin aus Dornach in der Schweiz;
8. Dr. Susanne Kessner, Ärztin und 
Heilerin aus Müllheim (BW), die bei Rosalyn 
Bruyere die Kunst des Heilens erlernte;
9. Hanne Heintz, erfahrene Heilerin aus 
München, die mit sanfter Medizin heilt;
10. Dr. Hendrik Treugut, Arzt und Heiler 
aus Mutlangen, der sich mit komplementären 
Diagnoseverfahren befasst; 
11. Dr. Dario Spinedi, Arzt und Homöo-
path aus dem Schweizer Tessin mit Behand-
lungsschwerpunkt Krebserkrankungen;
12. Dr. Patrick Bauer, Arzt und Chirurg 
aus München, der als Heiler u. a. energeti-
sche Wirbelsäulenaufrichtungen vornimmt;
13. Gerhard Klügl, Heiler aus Bayern, 
der mit virtuellen OPs Schmerzen lindert;
14. Roswitha Stark, Heilerin aus Neu-
säß, die mit Symbolen und Rutentechniken 
erfolgreich therapiert; 
15. Pjotr Elkunoviz, Geistheiler und spi-
ritueller Meister aus Rheinland-Pfalz, der mit 
Wirbelsäulenbegradigungen heilen kann;
16. Dr. Birgit Lühr, Fachärztin für Frauen-
heilkunde und Heilerin aus Hagen/Westf.;
17. Dr. Ingfried Hobert, praktiziert als 
Arzt für Ganzheitsmedizin, TCM und Tradi-
tionelle Tibetische Medizin in Steinhude am 
Steinhuder Meer;
18. Werner Greussing, österr. Heiler, für 
den es ohne Glauben keine Heilung gibt;
19. Willi Seibert, Deutschlands bekanntes-
ter Ischiasheiler, 
20. Dr. Dagmar Berg, Ärztin und Heilerin 
mit großer Erfahrung. 

20 weitere Heiler, 
die Beachtung 
verdienen ...
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